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Liebe Leserin,
lieber Leser,

Ein geistliches Wort zum Anfang

Es ist
vollbracht!

Die Weihnachts-
männer sind aus
dem Supermarkt

ausgezogen, ohne Mietlücke haben
die Schoko-Osterhasen den Platz über-
nommen.

Dabei ist noch gar nicht Ostern.

Tatsächlich kommt nach der Weih-
nachtszeit, die auch den Dreikönigstag
umfasst und bis zum 2. Februar dau-
ert, erst noch die Passions- und Fasten-
zeit bevor Ostern beginnt. Und auch
Ostern ist – wie Weihnachten – nicht
gleich nach den Feiertagen vorbei: die
Osterzeit dauert 6 Wochen bis Pfings-
ten.

Jetzt gerade ist Fastenzeit. Also keine
Süßigkeiten, kein Fleisch, kein Alkohol.
Die Auswahl der Dinge, auf die man
nun verzichten kann, ist groß. Aber
was ist das Ziel beim diesem „materiel-
len Fasten“? Sich selbst zu beweisen,
dass der Wille stärker ist als das kör-
perliche Verlangen nach Süßkram?
Oder geht es nicht eher um eine gene-
relle Verhaltensänderung – gesünder
und sparsamer leben?

Eine andere Art des Fastens hat mich
besonders beeindruckt: die Projekte
„Klimafasten“ und „7 Wochen ohne“.
Sie zielen nicht nur auf materielles Fas-
ten, sondern darauf, den Umgang mit
unserer Umwelt und den darin leben-
denMenschen zu überdenken. Es han-
delt sich um Projekte, die beim geziel-

ten Verzicht unterstützen – mit Ideen
und Aktionen, deren Wirkung schnell
offensichtlich wird: sowohl für jede:n
Einzelne:n, als auch für unsere Gesell-
schaft und unseren Planeten.

Am Ende der Passions- und Fastenzeit
liegt dann Ostern – das große Freu-
denfest. Ist dann alles vergessen, was
die Fastenzeit an guten Blüten ge-
bracht hat? War der Verzicht umsonst?
Hoffentlich nicht!
Dennwie Jesus Christus an Ostern auf-
erstanden ist und sein Tod nicht das
Ende seiner Geschichte war, muss
auch der Fasten-Erfolg nicht mit Os-
tern enden: Negative Einflüsse dürfen
weiter wegbleiben, positive Ange-
wohnheiten sollten beibehalten wer-
den! Damit die Veränderung, die Os-
tern bringt, auch weiterhin in unserem
Leben sichtbar bleibt.

Eine gesegnete Passions- und Oster-
zeit!
Ihre/Eure
Pastorin Sandra Kopmann

Grafik: Karin Rosenbaum

in dieser Ausgabe
lesen Sie von gro-
ßen Veränderun-
gen in der Region
Bassum. Es gibt
Verabschiedungen und Neuanfang,
eine neue Pfarrbezirksaufteilung und
eine offene Pfarrstelle.

Aber auch Grund zur neugierigen Er-
wartung und Freude können Veran-
staltungen sein, wie der Gemeinde-
ausflug an den Dümmer, die Reise ins
Ursprungsland der Reformation, oder
der Neubeginn des Besonderen Frei-
tagabendsmit einem tollen Pro-
gramm!

Lesen Sie den interessanten Bericht
zum 10-jährigen Bestehen der Hospiz-
gruppe und gleich noch die Einladung
zumMitmachen dazu.
Die Rainbow-Gospelsingers und die
Kantorei laden zumMitsingen ein.

Natürlich finden Sie auch die Einla-
dung zu den Passions- und Ostergot-
tesdiensten und zu den Andachten in
der Kapelle der Stille.

Neubruchhausen veranstaltet wieder
einen Kulturgottesdienst und hofft
auf rege Beteiligung.

Wir vom Redaktionsteam wünschen
Ihnen eine achtsame Passionszeit und
schöne Ostertage!

Ihre Karin Rosenbaum

Montats-
sprüche

März

Was kann uns
scheiden von der
Liebe Christi?
Röm 8,35 (E)

April

Christus ist ge-
storben und le-
bendig geworden,
um Herr zu sein
über Tote und Le-
bende.
Röm 14,9 (E)

Mai

Weigere dich
nicht, dem Be-
dürftigen Gutes
zu tun, wenn
deine Hand es ver-
mag.
Spr 3,27 (L)
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Kontakt- und Ansprechpersonen Kontakt und Ansprechpersonen

77

Pfarramt
lnes-Maria Kuschmann
04241 - 8047889
ines-maria.kuschmann@evlka.de

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.de

Die Pfarrstelle III ist z. Zt. vakant

Pfarramtssekretärin

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1a
Mo.- Fr.: 10:00 - 12:00, Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 04241-4749

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Kirchenbüro
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: https://kirche-bassum.wir-e.de
Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram
@kirche.bassum

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Anna Schaidl
04241 - 970334
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase
04241 - 4749
Petra.Haase@evlka.de

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451
Friedhof.bassum@evlka.de

Daniel Harmsen
0178 - 6018113
Friedhof.bassum@evlka.de

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578736
knut.laemmerhirt@evlka.de

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ralf Wosch
0172 - 3546680
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ortrud Kaluza
ortrud.kaluza@evlka.de
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
heino.raven@ewetel.net
0172 - 4525998

Kirchenvorstand
Vorsitzender

Kreiskantorin

Kreiskantor

Allgemeine
soziale Beratung

Schwangeren- und
Schwangerschafts-
konfliktberatung

Küster und
Hausmeister
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Aus dem Kirchenvorstand Regionalseite

Liebe Gemeinde,

wir blicken zurück auf Weihnachtsgot-
tesdienste ohne Corona-Einschrän-
kungen. Es war zwar noch nicht wie-
der so voll, wie vor Corona, wir haben
uns trotzdem über gut besuchte Got-
tesdienste gefreut. Wir danken für die
Kollekten für Brot für die Welt in Höhe
von rund 1.670,00 Euro sowie für Dia-
koniegaben für die eigene Gemeinde
in Höhe von 700,00 Euro.

In unserer Gemeinde wird es einen
Wechsel im Pfarramt gehen. Pastor
Wiardus Straatmann ist nach über 35
Jahren Tätigkeit in unserer Gemeinde
zum 1. Februar in den Ruhestand ge-
treten. Weitere Informationen, auch
zu seiner Verabschiedung, lesen Sie in
diesem Kirchenboten.

Die Pfarrstelle ist seit dem 1. Februar
wieder ausgeschrieben. Wir hoffen,
dass es Bewerbungen auf die Stelle
geben wird. Leider gibt es in unserer
Landeskirche derzeit sehr viele freie
Stellen, so dass eine zeitnahe Wieder-
besetzung nicht sichergestellt ist.
Umso mehr freuen wird uns, dass Pas-
tor i.R. Korsen uns zumindest noch bis
Mai als Unterstützung zur Verfügung
steht.

Mit dem Jahreswechsel ist auch eine
Neuaufteilung der Pfarrbezirke er-
folgt; Näheres finden Sie in einem se-
paraten Bericht auf der Regionalseite
des Kirchenboten. 9

Die Amtszeit des Kirchenvorstandes
geht in ihr letztes Jahr. Im März 2024
finden die nächsten Kirchenvorstands-
wahlen statt. Erstmals dürfen bereits
16-jährige kandidieren. Falls Sie Lust
haben, im nächsten Kirchenvorstand
mitzuarbeiten, sprechen Sie gerne die
aktuellen Kirchenvorstandsmitglieder
oder die Pastorinnen an.

Abschließend danken wir Ihnen sehr
herzlich für Ihr freiwilliges Kirchgeld,
dass bis zum Redaktionsschluss bei
11.670,00 Euro für den Bassumer Fried-
hof und bei 567,00 Euro für die Außen-
anlagen an der Dreifaltigkeitskirche
lag.

Im Namen des Kirchenvorstands wün-
sche ich Ihnen und Euch eine gesegne-
te Passions- und Osterzeit.

Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt
Vorsitzender

Neuaufteilung der
Pfarrbezirke

Zum 1. Januar 2023 wurde der
neue Stellenplan im Kirchenkreis
Syke-Hoya gültig. Für unsere Regi-
on Bassum-Nordwohlde-Sudwal-
de bedeutet dies, dass wir noch
drei volle Pfarrstellen für die drei
Gemeinden haben. Um die Arbeit
entsprechend aufzuteilen, war
eine neue Zusammensetzung
der Pfarrbezirke notwendig, die
von allen drei Kirchenvorstän-
den gleichlautend beschlossen
wurde.

Der neue Pfarrbezirk I mit Pasto-
rin Sandra Kopmann umfasst
Nordwohlde, Bramstedt und
Teile von Bassum. Pastorin Ines-
Maria Kuschmann ist im Pfarr-
bezirk II im Wesentlichen für die
Kernstadt Bassum zuständig. Im
Pfarrbezirk III (Pfarrstelle der-
zeit unbesetzt) befinden sich
Sudwalde, Neubruchhausen
und ein kleiner Teil Bassums.

Die regionale Aufteilung der
Pfarrbezirke stellt die hier abge-
druckte Karte in etwa dar. Eine
genaue Auflistung der Ortschaf-
ten und die Einteilung der Stra-
ßen für Bassum finden Sie auf
den jeweiligen Homepages der
Kirchengemeinden:

Kirchengemeinde Bassum unter https://
kirche-bassum.wir-e.de

Kirchengemeinde Nordwohlde unter
https://kirchengemeinde-nordwohlde.
wir-e.de

Kirchengemeinde Sudwalde unter https:/
/kirchengemeinde-sudwalde.wir-e.de
Text: Knut Laemmerhirt
Grafik: Karin Rosenbaum
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Kapelle der Stille

10

wir werden ruhig und still.
Dieses Loslassen bindet sich an Ver-
trauen. Ohne Vertrauen kann man
schlecht loslassen.
Im Raum der Stille erfahre ich göttli-
che Nähe, die mir Geborgenheit gibt
und dadurch Vertrauen wachsen lässt.
Aus diesem Vertrauen kann ich loslas-
sen und mich hingeben zu Gott und
daraus Zuversicht schöpfen. In der
Stille kann ich erfahren, dass es eine
Wirklichkeit gibt, die weit über mein
Denken, Fühlen und Wissen hinaus-
reicht.

Fotos: Sigrun Reimer

Termine

02. März Meditation

16. März Meditative Andacht

06. April Gottesdienst am
Gründonnerstag mit
Abendmahl 19.00 Uhr

20. April Meditative Andacht

04. Mai Meditation

18. Mai Regional GD open air
11.00 Uhr Christi
Himmelfahrt in
Sudwalde

01. Juni Meditation

15. Juni Mediative Andacht

Du sollst dich selbst
unterbrechen.
Zwischen Arbeiten und
Konsumieren
soll Stille sein und Freude.
Zwischen Ausräumen
und Vorbereiten
sollst du es in dir singen hören,
Gottes altes Lied
von den sechs Tagen
und dem einen, der anders ist.
Zwischen Wegschaffen
und Vorplanen
sollst du dich erinnern
an diesen ersten Morgen,
deinen und aller Anfang,
als die Sonne aufging
ohne Zweck
und du nicht berechnet wurdest
in der Zeit,
die niemandem gehört
außer dem Ewigen.
Dorothee Sölle

Die meditative Andacht im Januar zu
Beginn des neuen Jahres hatte das
Thema „Zuversicht“ zum Inhalt. De-
chantin Ulrike Schink hat sich dazu
folgende Gedanken gemacht:

Zuversicht nährt sich aus Vertrauen.
Überhaupt ist das Vertrauen der
Grund für Zuversicht.
Je tiefer das Vertrauen, desto echter
und tragfähiger die Zuversicht.
Vertrauen muss wachsen. Wenn es
gut läuft, wird uns Vertrauen in die
Wiege gelegt. Das ist nicht selbstver-
ständlich und hat damit zu tun, wie zu-
versichtlich Eltern sind und was sie
dem Kind mit auf den Weg geben.
Manchen Menschen wurde Vertrauen
und Zuversicht nicht von klein auf ver-
mittelt und sie müssen Vertrauen zu
anderenMenschen, zu Gott und in das
Leben erst erlernen. Das ist nicht im-
mer einfach. Denn was als zarte Pflan-
ze heranwächst, kann durch Unacht-
samkeit, durch Grobheit, durch Krän-
kungen mit Füßen getreten werden
und dadurch wieder kaputt gemacht
werden.
Wir kennen das: Ängste und Selbst-
zweifel, die durch unsere Sorgen um
die Zukunft, durch Erwartungen, Vor-
stellungen und Bewertungen entste-
hen.
Sie besetzen unseren Geist und unse-
re Seele und verspannen unseren Kör-
per.
Doch wenn wir diese Enge und dieses
Festhalten mehr und mehr lösen,
entsteht ein offener Raum in uns und
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Halbtagesfahrt zum Dümmer
Ein Naturparadies und ein Kleinod
sakraler Kunst entdecken

Am 24. Mai 23 Um 12.30 Uhr erfolgt die
Bus-Abfahrt in Bassum beim Freibad.
Die Fahrt führt auf dem direkten Weg
nach Dümmerlohausen, wowir mit un-
serem Gästeführer, Herrn Hillmann,
verabredet sind. Dieser wird uns den
zweitgrößten Binnensee Niedersach-
sens näherbringen.

Wir durchstreifen Moorgebiete, in de-
nen sich insbesondere Zugvögel sehr
wohl fühlen. Von Dümmerlohausen
geht es Richtung Damme zum Aus-
sichtturm „Mordkuhlenberg“. Von
hier habenwir eine grandiose Aussicht
über das gesamte Erholungsgebiet
Dammer Berge.

Weiter geht es zum Vogelbeobach-
tungsstand Osterfeiner Moor. An ei-
nem Stillgewässer kann man die Vo-
gelwelt beim Schwimmen, Stochern,
Fressen und Ausruhen beobachten.
Vorbei am Naturschutzgebiet „Hunte-
bruch und Huntebruchwiesen“ geht
es zum „Marissa Ferienpark“ - ein riesi-
ges Urlaubsparadies für die ganze Fa-
milie direkt am Dümmer See.

Durch das Naturschutzgebiet „Och-
senmoor“ geht es zurück zum Aus-
gangspunkt. Im Anschluss erwartet
uns eine gemütliche Einkehr bei Bau-
ernhofambiente in der „Tortenschmie-
de“ in Lembruch. Die leckersten Tor-

ten am Dümmer See gibt es hier. Das
gemütliche Hofcafé macht seinem Na-
men alle Ehre. Familie Dannhus ver-
wöhnt seine Gäste mit selbstgemach-
ten Kuchen-Spezialitäten und anderen
süßen Leckereien.

Zum Abschluss besuchen wir die evan-
gelische St. Marienkirche in Burlage.
Silvia Langhorst, Küsterin und zertifi-
zierte Kirchenführerin lädt uns zu ei-
ner Führung dieses Kleinods ein. Die
Kirche, hervorgegangen aus einem Be-
nediktinerkloster, besticht heute
durch einen im Barockstil ausgestatte-
ten Kirchenraum. Die Sakristei, ein go-
tischer Kapellenraum, ist als einziger
Baukörper aus der vorreformatori-
schen Klosteranlage erhalten. Anmel-
dung ab sofort/ Anmeldeschluss
30.04.2023. Kosten 36 €.
Waltraud Israel Tel. 04241 1349 oder
waltraud.israel@gmail.com

Unser Programm in der ers-
ten Jahreshälfte:

24.03.2023
19:00 Uhr - Spieleabend im Gemeinde-
haus. Eigene Gesellschaftsspiele kön-
nen gerne mitgebracht werden.

28.04.2023
19:00 Uhr - Auf Conrad Wilhelm Hases
Spuren: Kirchenführung mit Waltraud
Israel.
Treffpunkt vor der Stiftskirche.

26.05.2023
19:00 Uhr - Das Wunschkonzert
Musikalischer Abend mit Gesang und
Ralf Wosch.
Im Gemeindehaus.

23.06.2023
19:00 Uhr -Mein Lieblingsbuch
Sind Sie auf der Suche nach der pas-
senden Urlaubslektüre?
Wir stellen unsere Lieblingsbücher
vor! Im Gemeindehaus.

Der besondere
Freitagabend -
es geht wieder
los!

Wir freuen uns sehr,
dass der „besondere
Freitagabend” wie-
der starten kann.
Diese erfolgreiche

Reihe hatte viele Fans gefunden, und
nun soll es in veränderter Formweiter-
gehen. Für jeden Monat des Jahres,
mit Ausnahme des Monats Juli, haben
wir uns etwas Schönes und Interessan-
tes überlegt und laden Sie herzlich ein,
bei Knabbereien und Getränken unse-
re Gäste zu sein!

Das jeweilige Programm, die Uhrzeit
und der Ort der Veranstaltung werden
rechtzeitig in der Presse veröffent-
licht. Kurzfristige Änderungen können
möglich sein.

St. Marienkirche in Burlage

13



VerabschiedungenVerabschiedungen

1514

Elke Redenius-Rehling geht in
den Ruhestand
Wie schnell doch die Zeit vergeht. Seit
mittlerweile 27 Jahren ist in der ehe-
maligen Rentei der evangelische Kin-
dergarten untergebracht. Seit 27 Jah-
ren wird die Einrichtung von Elke Re-
denius-Rehling geleitet. Sie war die
Frau der ersten Stunde, hat die Kita da-
mals mit eingerichtet und ihr vierköp-
figes Team zusammengestellt. Im Rah-
men eines Festgottesdienstes mit an-
schließendem Empfang wurde Elke
Redenius-Rehling nun in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.
„1996 haben wir als zweigruppige Ein-
richtung mit 50 Kindern begonnen“,
erinnert sich die Leiterin und ergänzt:
„Heute werden 110 Kinder betreut und
zum Team gehören 22 Mitarbeiter.“
Dieses Wachstum ist der Tatsache ge-
schuldet, dass im ehemaligen Pasto-
renhaus in der Bürgermeister-Bern-
hard-Straße 2020 auch eine weitere
evangelische Kindertagesstätte einge-
richtet wurde. Beide Häuser gehören
zusammen und bilden die evangeli-
sche Kindertagesstätte Rentei.

Elke Redenius-Rehling fallen viele Ver-
änderungen ein, wenn sie an die ver-
gangenen 27 Jahre denkt. „Wir hatten
zwischenzeitlich eine Hortgruppe und
auch eine Kleingruppe mit zehn Kin-
dern wurde immer mal wieder ange-
boten“, sagt sie. Die größte Verände-
rung passierte im Jahr 2012, als die
Kita von der Trägerschaft der Kirchen-
gemeinde in die Trägerschaft des Kin-
dertagesstättenverbandes Syke-Hoya
wechselte. „Ich habe diesen Wechsel
immer sehr befürwortet. Für einen
Kirchenvorstand ist es sehr schwer
und aufwendig eine Kita zu leiten. Im
Verband gibt es für die einzelnen Be-
reiche ausgebildete Fachleute, die
sich um alles kümmern“, erklärt Elke
Redenius-Rehling. Dass sie bis zum
Eintritt in den Ruhestand in der Rentei
arbeiten würde, hätte sie nie gedacht.
„Ich bin dankbar das ich es so lange
machen durfte. Die Rentei war immer
mein Baby“, sagt sie. Erzieherin sei
nach wie vor ein toller Beruf, obwohl
er sich in den vergangenen Jahren ver-
ändert hat. Die Dokumentationsarbeit
wird immer mehr.

Für Elke Redenius-Rehling war jetzt
der Zeitpunkt gekommen einen Gene-
rationenwechsel in der Kita einzuläu-
ten. So hat sie den Leitungsstab
(Foto) jetzt an Anna Schaidl. überge-
ben. Anna Schaidl kennt beide Häuser
bestens, da sie hier schon seit einigen
Jahren als Erzieherin arbeitet.

Sorge vor Langeweile hat Elke Reden-
ius-Rehling nicht. Für ein paar Monate
wird sie sich noch um den Bereich
Qualitätsmanagement in den Kitas
kümmern, außerdem bleibt sie Mit-
glied im Bassum Kirchenvorstand. Auf
eine Sache freut sie sich aber beson-
ders. Auf die gemeinsamen Reisen mit
ihrem Mann Wolfgang und dem
Wohnmobil.

Verabschiedung von Pastor
Wiardus Straatmann

„Gehen Sie nicht so schnell wieder!“
Das hat er am Anfang oft gehört. Und
hat es befolgt. Über 35 Jahre lang war
Wiardus Straatmann Pastor in Bass-
um. Aus gesundheitlichen Gründen ist
er jetzt in den vorzeitigen Ruhestand
gegangen. Als er am 16. August 1987
als Pastor auf Probe in unsere Gemein-
de kam, hätte er es sich niemals vor-
stellen können, bis zum Ruhestand zu

bleiben. „Ich hatte anfangs große
Zweifel an meiner Eignung als Pastor.
Außerdem fand ich Bassum damals
hässlich. Es gab noch zwei Bundes-
straßen die quer durch den Ort führ-
ten. Wie schön Bassum eigentlich ist,
habe ich später gemerkt. Durch unse-
re Kinder, sie haben uns hier veran-
kert“, sagt Straatmann. Auf die Frage
was er in seiner Dienstzeit am liebs-
ten gemacht hat, hat er eine ganz kla-
re Antwort. „Gottesdienste, den
Frauenkreis und die verschiedenen
Angebote mit Kindern.“ Was viele
nicht wissen: Die Idee des heute er-
folgreich laufenden Mütter-Kinder-
Zentrums entstand damals im Wohn-
zimmer seines Pfarrhauses. Natürlich
hat Wiardus Straatmann in den über
drei Jahrzehnten seines Dienstes vie-
le Veränderungen erlebt. Früher gab
es zum Beispiel große Konfi-Gruppen
mit 35 bis 40 Jugendlichen. In der Re-
gion gab es mal sechs Pfarrstellen,
heute sind es nur noch drei. Die letzte
Diakonin ist vor zehn Jahren in den
Ruhestand gegangen. „Die Kirche
muss sich endlich bewegen, dass wir
wieder mehr theologischen Nach-
wuchs bekommen. Das Studium
müsste drastisch verändert werden
und nicht länger als fünf Jahre dau-
ern. Für mich ist Pastor immer noch
ein schöner Beruf. In der Kirchenge-
meinde gibt es ein gut funktionieren-
des Team von Haupt- und Ehrenamtli-
chen. Hier ist vieles möglich“, so
Straatmann. Wenn er an die vergan-



Orgelkonzert „Bach, Jazz &
Beatles” am 5. Januar um 17

Interview Interview

16 17

genen 35 Jahre zurückdenkt, dann
ist er froh, dass seine Ehefrau Betti-
na in der ganzen Dienstzeit an sei-
ner Seite geblieben ist. Den Pfarr-
beruf und die Familie zu vereinba-
ren war oft nicht leicht. Froh ist
Wiardus Straatmann über die vie-
len Erlebnisse und Begegnungen in
Bassum. „Ich bin froh hier in Bass-
um geblieben zu sein“, sagt er zu-
sammenfassend. Ob er in seinem
Ruhestand nochmal irgendwo pre-
digen wird, kann Wiardus Straat-
mann noch nicht sagen. „Meinen
Talar habe ich von meiner Tante Eti
geschenkt bekommen, den werde
ich nicht wegwerfen“, sagt er.

Im Ruhestand werden Wiardus
und Bettina Straatmann in Schor-
lingborstel wohnen. Nicht mit um-
ziehen werden allerdings zwei Bü-
cherschränke mit Kruzifix und ein
passender Schreibtisch des pom-
merschen Bildschnitzers Max Ue-
cker. Sie waren für seinen Großva-
ter zu Beginn seiner Pastorenzeit
in Hoyerhagen gefertigt worden
und sind dann über seinen Paten-
onkel, Pastor Johannes Janssen
aus Heiligenloh, in sein Arbeitszim-
mer nach Bassum gekommen. Die
Möbel gehen jetzt in das Museum
am Steintor in Anklam. Anklam ist
die Geburtsstadt von Max Uecker.

Thorsten Runge hat die Interviews und
die Fotos oben gemacht

10 Jahre Hospizdienst Bassum –
das möchten wir mit Ihnen
feiern!
Interview mit Marion Finke

Am 11. Juni 2023 um 10 Uhr möchten wir
die Bassumer Bürger, und alle die sich
uns verbunden fühlen, zu unserem Jubi-
läum einladen.
Wir werden an diesem Tag einen Gottes-
dienst anlässlich des 10-jährigen Beste-
hens des Hospizdienstes Bassum in der
Stiftskirche feiern. Im Anschluss sind alle
herzlich eingeladen zu einem kleinen
Umtrunk bei Musik und Plausch.

Einen großen Dank möchten wir hiermit
Claudia Kemper aussprechen. Sie hat
knapp 10 Jahre die Gruppe mit Herzblut
geleitet und nun an mich übertragen.

Gerne möchte ich mich Ihnen vorstellen.
Mein Name ist Marion Finke, bin 39Jahre
alt, verheiratet und lebe mit meinem
Mann und meinen fünf Kindern in Klein
Ringmar.

Ausbildung:
examinierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, Qualifizierungskurs für ehren-
amtliche Hospizbegleiter*in, Palliativ-
fachkraft, geprüfte Pflegeberaterin nach
§45 SGB XI, Hospiz-Koordinatorin

Wie lange machst du schon Hospizar-
beit?

Seit über drei Jahren bin ich in der Hospi-
zarbeit tätig und begleite, wie viele ande-
re Ehrenamtliche in unserer Hospizgrup-
pe, Menschen und ihre Angehörigen in

der letzten Phase ihres Lebens.
Warum ist dir diese Arbeit wichtig?

Jeder Mensch hat das Recht in Würde
zu sterben. Deshalb ist es mir beson-
ders wichtig, dass die Bedürfnisse und
Wünsche von schwerstkranken und
sterbenden Menschen ernst genom-
men, sowie religiöse Überzeugungen
respektiert werden. Wir suchen Men-
schen, die vorurteilsfrei, wertschät-
zend, empathisch, ehrlich und ver-
schwiegen sind und mit allen Sinnen
zuhören können. Die Stille aushalten,
um gemeinsam zu schweigen.
Eine liebevolle Umarmung oder eine
Berührung, z.B. an der Hand oder
Schulter sind manchmal mehr wert als
tausend Worte.

Wie sieht deine Tätigkeit aus?

Koordination des ambulanten Hospiz-
dienstes. Darunter fällt z.B. Patienten-
erstbesuch, Einsatzplanung und Ein-
satzsteuerung, sowie die Begleitung
der Ehrenamtlichen.
Gewinnung, Schulung u. Fortbildung
der Ehrenamtlichen, Öffentlichkeitsar-
beit, z.B.Vorträge, Infoveranstaltun-
gen, Pressearbeit, etc., Krisenmanage-
ment-, Feedback Gespräche. Gewähr-
leistung von Supervisionen für die Eh-
renamtlichen. Palliative und psychoso-
ziale individuelle Beratung auch über
andere unterstützende Dienste und
Einrichtungen. Organisation und Pla-
nung von regelmäßigen Gruppenaben-
den.

Wie groß ist eure Gruppe? Nachwuchs
wird wahrscheinlich immer benötigt,

oder? Wer kann daran teilnehmen?

Momentan besteht unsere Gruppe
aus 20 motivierten und engagierten
ehrenamtlichen Hospizbegleiter*i-
nen. Jeder von ihnen hat zu Beginn ei-
nen Qualifizierungskurs absolviert.
Die Gruppenabende finden einmal im
Monat im Haus der Gemeinde statt,
bei denenwir dieMöglichkeit des Aus-
tausches haben und Themenabende
anbieten. Regelmäßig machen wir
auch gemeinsam Ausflüge oder neh-
men an Veranstaltungen teil. Auch
das Trauercafé hat sich in den letzten
Jahren gut etabliert und wird durch
vier dafür ausgebildete Trauerbeglei-
terinnen geleitet.

Wir freuen uns, wenn wir neue Hos-
pizbegleiter*innen in unserer Gruppe
begrüßen können. Wenn jemand ei-
nen schwerstkranken Menschen et-
was mehr Lebensqualität schenken
möchte. Zeit, Lust und vor allem Herz
einbringen kann, so darf er sich gerne
an mich oder meine Kollegin Silke
Meier- Sudmann melden.
Tel.: 0160/ 3649571
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Wir suchen junge Talente ab 9
bis 16 Jahren!

Die Bassumer Kinder- und Jugendkan-
toreien der Stiftskirche begeistern seit
Jahren ihr Publikum mit ihren jährli-
chen Musical-, Konzert-, Gottesdienst-
und Krippenspielaufführungen. Die
jungen Schauspieler/innen und Sän-
ger/innen beweisen auf vielfältige Art
und Weise ihre Talente auf der Bühne
der Stiftskirche. Sie üben das Singen
im Chor, aber auch solistisch und ler-
nen ihre Rollen mit viel Freude und
Spaß und tragen mit vielen Ideen zur
Gestaltung der Regie bei.

Nun es ist wieder soweit! Am 2. Juli
2023 werden wir ein neues Musical
aufführen und wir fangen jetzt an,
daran zu arbeiten und suchen noch
neue Mitstreiter, die Lust am Singen,
am Darstellen und Ausdauer für das
gemeinsame Üben haben.
Es erwartet uns eine tolle Geschichte
mit Kostümen, Bühnenbild, eine Band,
Licht- und Tontechnik mit engagierten
Mitarbeitern, gemeinsamer Spaß am
Einstudieren, eine tolle Chorfreizeit im
Schullandheim Bissel und viele weitere
Erlebnisse.
Die wöchentlichen Proben sind diens-
tags (außer in den Ferien) um 16:30-
17:30 Uhr Kinderkantorei (9-11 Jahre),
und 17:30 - 18:30 Uhr Jugendkantorei
(12-16 Jahre) im Gemeindesaal der
Stiftskirche.

Rückfragen, Meldungen an die Kreis-
kantorin Fülöp (Tel.01724338105), oder
einfach zu den Proben kommen!

Die Rainbow Gospelsingers
suchen neue Sängerinnen
und Sänger!

Wer gerne fröhliche, schwungvolle,
aber auch ergreifende und gefühlvolle
Lieder im Chor singen möchte, oder
einfach eine familiäre und nette, sin-
gende Gemeinschaft sucht, der ist
richtig bei uns!

Voraussetzung ist bei uns, dass man
einfach singen möchte. Notenkennt-
nisse, wenn man hat, sind toll, aber
nicht erforderlich! Und auch, wenn
man bisher noch nicht gesungen hat:
das ist kein Problem! Wir üben so lan-
ge, bis alle sich sicher fühlen und da-
nach treten wir im Rahmen der Got-
tesdienste und Konzerte auf, wo wir
es immer wieder geschafft haben un-
sere Zuhörer zu begeistern.
Unsere wöchentliche Probenzeiten
sind mittwochs (außer in den Ferien)
um 20.00-21.30 Uhr im Gemeindesaal
der Stiftskirche. Einfach dazukom-
men, oder wegen Nachfragen bei der
Kreiskantorin Fülöp melden.
Wir freuen uns auf Sie!

Brahms: Ein Deutsches Requi-
em zumMitsingen!

Johannes Brahms´ beliebtes Werk für
Chor, Solisten und großes Orchester
begeistert seit 1868 seine Aufführen-
den und Zuhörer.

Der Komponist will in diesem großarti-
gen und weltbekannten Werk, im Ge-
gensatz zu anderen vertonten Requi-
ems anderer Komponisten, nicht die
Trauer und das Richten Gottes nach
dem Tod in lateinischer Sprache zum
Erklingen bringen, sondern er will mit
den selbst ausgesuchten biblischen
Texten in deutscher Sprache Trost für
die Hinterbliebenen spenden.
Die traditionsreiche Bassumer Kanto-
rei führt dieses ergreifende Werk am
18.11. 2023 auf und lädt ab jetzt zum
Mitsingen ein. Chorsängerische Erfah-
rung und/oder Notenkenntnisse sind
von Vorteil.

Seien sie herzlich montags (außer in
den Ferien) um 19.30-21.30 Uhr zum
Proben im Gemeindesaal der Stiftskir-
che eingeladen.
Einfach dazukommen, oder bei Nach-
fragen bei der Kreiskantorin Fülöp
(Tel.01724338105) melden.

Konzerte in den
Monaten März bis Mai:

Im Gemeindesaal

Sonntag, 12.3. um 17 Uhr
Kompositionen für Tastenin-
strumente mit David Bence
Wosch und Ralf Wosch, Eintritt
frei

In der Stiftskirche

Sonntag, 16.4. um 17 Uhr
Benefizkonzert für die Orgel
„Die tanzende Königin" mit
Kreiskantor Ralf Wosch, Eintritt
frei

In der Stiftskirche

Freitag, 12.5. um 19 Uhr
Gesangsschülerkonzert
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Die Termine
für die Jubel-Konfirma�onen
2023 stehen fest:

7. Mai: Goldene Konfirma�on
(Jahrgang 1973)

3. September: Eiserne und Gna-
denkonfirma�on (Jahrgänge 1958
+ 1953)

15. Oktober: Diamantene Konfir-
ma�on (Jahrgang 1963)

Ein Datum für die Silberne Konfir-
ma�on (Jahrgang 1998) gibt es
für 2023 nicht, für das nächste
Jahr ist ein Doppel-Jahrgang ge-
plant.

Die Jubilare dürfen sich gerne
schon im Kirchenbüro anmelden,
werden aber auch noch ange-
schrieben.

Reise ins Ursprungsland der
Reformation
vom 6. - 8. Juni 2023

Der Kirchenkreis Syke-Hoya und der Ar-
beitskreis Brasilien laden Sie ein, gemein-
sam mit den Partnern aus Brasilien, die Ur-
sprungsorte der evangelischen Kirche zu
besuchen.
Am Dienstag, den 6. Juni geht es los. Um
7:00 Uhr ist Abfahrt an der Christuskirche in
Syke.
Ankunft in Wittenberg: Besichtigung mit
Führungen in der Schlosskirche, Stadtkir-
che und im Lutherhaus. Übernachtung in
der Jugendherberge Wittenberg.
Weiterfahrt am 7. Juni um 8:00 Uhr nach Ei-
senach mit Besuch der Wartburg und des
Lutherhauses.
Weiterfahrt am gleichen Tag um 17:00 Uhr
nach Erfurt mit Übernachtung im Opera-
Hostel
Am 8. Juni, um 9:00 Uhr Stadtführung und
Besuch des Augustinerklosters. Um 16:00
Uhr Heimreise nach Syke.

Die Fahrt findet im Reisebus statt. Für die
Übernachtungen sind Mehrbettzimmer (2
– 3 Personen) vorgesehen, in Wittenberg
gibt es Halbverpflegung. Die Kosten
betragen 290,- € pro Person.

Wenn Sie Lust haben, mitzufahren, dann
melden Sie sich in der Superintendentur
an: 04242/168-0510

Die Offene Kirche soll in diesem
Jahr an den Wochenenden von
April bis Oktober möglichst wie-
der starten.

Wir suchen Unterstützung in un-
serem Team der Ehrenamtlichen,
die die „Offene Kirche“ begleiten.

Es geht um eine Öffnungszeit von
drei Stunden, jeweils 14:00-17:00
Uhr. Eine Einweisung in diesen
Dienst ist jederzeit möglich und
nicht aufwendig. Bei Interesse
melden Sie sich gerne im Gemein-
debüro oder bei Pastorin Ines-Ma-
ria Kuschmann.

Nach denWeihnachtsgottesdiensten hat sich die Anzahl un-
serer Weihnachtsliederhefte in der Kirche leider stark ver-
ringert.

Sollten Sie ein Liederheft mit nach Hause genommen ha-
ben, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie es uns zurückbrin-
gen. Wir benötigen die Liederhefte weiterhin regelmäßig in
der Advents- und Weihnachtszeit. Sie können das Lieder-
heft im Brie�asten am Gemeindehaus einwerfen oder im
Gemeindebüro abgeben. Vielen Dank.
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Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
02. März
Donnerstag 18:30 Meditation

03. März
Weltgebetstag 18:00 - Gottesdienst zumWeltgebetstag in der katholischen Kirche in Bassum (ökum.Team) 19:00

Gottesdienst zum
Weltgebetstag
(Team)

05. März
Reminiszere

11:00 - Regionale Winterkirche in Bassum (Pn. Kuschmann) mit Labskausessen

12. März
Okuli 11:00 - Regionale Winterkirche in Sudwalde (P. Schwarz)

16. März
Donnerstag 18:30 Meditative Andacht

19. März
Lätare

11:00 - Regionale Winterkirche in Neubruchhausen (Posaunenchöre Nordwohlde und Bassum)

25. März
Samstag 14:00 Taufgottesdienst

(Pn. Kuschmann)

26. März
Judika 11:00 - Regionale Winterkirche in Nordwohlde (Lektorin Eickhoff) 09:30 Gottesdienst

(P. Schwarz)

02. April
Palmsonntag 11:00 Gottesdienst

(Lektorin Holtorf) 09:30 Gottesdienst
(Lektorin Holtorf) 18:00 Gottesdienst

(Prädikant Runge)

06. April
Gründonnerstag 19:00 Gottesdienst

(Pn. Kuschmann) 18:00 Tischabendmahl
(Pn. Kopmann) 19:00 Gottesdienst

(P. i.R. Korsen)

07. April
Karfreitag 15:00 Gottesdienst mit Kantorei

(P. i.R. Korsen) 11:00 Gottesdienst
(P. Schwarz) 09:30 Gottesdienst

(Pn. Kopmann) 09:30 Gottesdienst
(P. Schwarz)

09. April
Ostersonntag

06:00

11:00

Oster-Gottesdienst
Mit Posaunenchor.
Mit Osterfrühstück
(P. i.R. Korsen)
Oster-Gottesdienst
(P. i.R. Korsen)

11:00 Gottesdienst
(Pn. Kopmann) 09:30 Gottesdienst Mit Posaunenchor.

(Pn. Kopmann)
06:00 Oster-Gottesdienst

(Pn. Kopmann)
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Gottesdienste in der Region
mit mit
Abendmahl Kirchkaffee

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
10. April
Ostermontag 11:00 - Regionalgottesdienst in Bassum mit Gospelchor (Pn. Kuschmann)

16.April
Quasimodogeniti 11:00 Gottesdienst

(Lektorin Rapelovski) 11:00 Gottesdienst
(Lektorin Eickhoff) 09:30 Gottesdienst Mit Posaunenchor

(Lektorin Rapelovski) 09:30 Gottesdienst
(Lektorin Eickhoff)

20. April
Donnerstag 18:30 Meditative Andacht

21. April
Freitag 19:00 - Kulturgottesdienst „Zion…dein Gesicht hat Sommersprossen“ in Neubruchhausen (P. Schwarz)

23. April
Miseric. Domini 11:00 Gottesdienst mit Chor

(Lektor Tolckmitt) 09:30 Gottesdienst
(Lektor Tolckmitt)

30. April
Jubilate 09:30 - Regionalgottesdienst in Nordwohlde (P.i.R. Korsen)

04. Mai
Donnerstag 18:30 Meditation

07. Mai
Kantate 11:00

Goldene Konfirmation
Mit Instrumentalmusik
(Pn. Kopmann)

09:30 Gottesdienst
(Prädikant Runge) 18:00 Gottesdienst

(Prädikant Runge)

14. Mai
Rogate 11:00 - Regionaler Gottesdienst in der Stiftskirche Bassum zur Verabschiedung von P. Wiardus Straatmann

18. Mai
Himmelfahrt 11:00 - Open-Air-Gottesdienst in Sudwalde (Pn. Kopmann) Mit den Posaunenchören Nordwohlde und Bassum

21. Mai
Exaudi 11:00 - Regionaler Gottesdienst in der Stiftskirche Bassum (Prädikant Runge)

28. Mai
Pfingstsonntag 11:00 Gottesdienst

(P. Schwarz) 09:30 Gottesdienst
(Pn. Kopmann) 11:00 Tauffest mit nassen Füßen

(Pn. Kopmann) 09:30 Gottesdienst (P. Schwarz)

29. Mai
Pfingstmontag 11:00 - Regionaler, ökumenischer Gottesdienst in der Stiftskirche Bassum Mit anschließendem Essen (Pn. Kuschmann/Pf. Kieslich)

Vorschau:

01. Juni
Donnerstag 18:30 Meditation 20:00

Zelt-Gottesdienst
zum Schützenfest
(Pn. Kopmann)

04. Juni
Trinitatis 11:00 Gottesdienst

(Pr. Runge/Lektor Lenk) 09:30 Gottesdienst
(Pr. Runge/Lektor Lenk) 25
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Unsere KircheGebete
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Friedensgebet

Wir beten um Frieden in
Kriegsgebieten,
damit Waffen schweigen,
Menschen sich versöhnen,
Betroffenen geholfen werden kann.
Gott des Friedens, wir bitten dich,
erhöre uns.

Wir beten um Frieden
in Beziehungen und Familien,
damit Verständnis wachsen
und Liebe sich ausbreiten kann.
Gott des Friedens, wir bitten dich,
erhöre uns.

Wir beten um Frieden
in der Gesellschaft,
damit nicht Hass und Neid
das Leben der Menschen
bestimmen.
Gott des Friedens, wie bitten dich,
erhöre uns.

Wir beten um Frieden
in unserem Herzen,
damit wir fähig werden
selbst Boten des Friedens zu sein.
Gott, des Frieden, wir bitten dich
erhöre uns. Amen.

Ulrike Schink

Restaurierung
der Stiftskirche
Nach mehreren Jahren Pause soll es
nun mit der Restaurierung der Stifts-
kirche weitergehen. Vorgesehen ist,
das Konzept des Konsistorialbaumeis-
ters Conrad-WilhelmHase aus dem 19.
Jahrhundert auch in den Seiten-
schiffen und im Mittelschiff zu rekon-
struieren bzw. wieder freizulegen. Im
Chorraum und in den Querschiffen ist
dies ja bereits erfolgt.

Dazu wurden im Herbst des vergan-
genen Jahres erste, kleinere Probeflä-
chen freigelegt. In diesem Jahr haben
wir nun die Zeit der Winterkirche ge-
nutzt, um im südlichen Seitenschiff ei-
nen senkrechten Bereich über die ge-
samte Höhe freizulegen. Damit sollte
herausgefunden werden, wie die
farbliche Gestaltung derWandflächen
war. Aufgrund der früher dort vor-
handenen Emporen gibt es nahezu
kein Fotomaterial der dortigen Wand-
flächen. Bei der Restaurierung soll die
ursprüngliche Farbfassung wieder
hergestellt werden, die Emporenwird
es allerdings nicht wieder geben.

Außerdem hat die Restauratorin im
Mittelschiff geprüft, wie gut der Zu-
stand der Malereien in den Arkaden-
zwickeln ist. Zum Redaktionsschluss
lag hier noch kein Ergebnis vor.

Zur Vervollständigung des Hase-Kon-
zeptes gehören dann noch die Frage

der Kirchenbänke und die Restaurie-
rung der Becker-Orgel.

Wir danken dem Verein zur Erhaltung
der Stiftskirche Bassum e.V., der sämt-
liche Voruntersuchungen finanziert
hat. Wenn Ihnen der Erhalt der Stifts-
kirche und die weitere Restaurierung
auch am Herzen liegen, werden Sie
Mitglied des Fördervereins (siehe htt-
ps://stiftskirche-bassum.wir-e.de).
Selbstverständlich freuen wir uns
auch über Ihre Spende (Konto s. Rück-
seite des Kirchenboten).

Knut Laemmerhirt (Text und Fotos)

Freilegeprobe

Arkadenzwickel
vor der Zeit der weißen
Übermalung

Grafik: Karin Rosenbaum
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Aus den GruppenPassions- und Ostergottesdienste

Gründonnerstag
Gottesdienst mit Abendmahl
Am 06. April
Um 19:00 Uhr

Karfreitag
Gottesdienst
Am 07. April
Um 15:00 Uhr

Osternacht
Gottesdienst mit Abendmahl
Am 09. April
Um 06:00 Uhr
Mit anschließendem
Osterfrühstück

Ostersonntag
Gottesdienst
Um 11:00 Uhr

Ostermontag
Regionaler Gottesdienst in
der Stiftskirche
Am 10. April
Um 11:00 Uhr

Foto oben: Elena Kuschmann
Foto unten: Ines-Maria Kuschmann28

Die Blumenschmückerinnen
Sie sorgen seit über 20 Jahren dafür,
dass zum Sonntagsgottesdienst fri-
sche Blumen auf dem Altar in unserer
Stiftskirche stehen. Das Team der Blu-
menschmückerinnen.

Eine von ihnen ist Dorle Bruns aus
Groß Henstedt. Sie ist von Anfang an
dabei. Jede Woche kümmert sich eine
der Frauen um den frischen Schmuck.

Die Frauen zeichnen aber nicht nur für
die frischen Blumen verantwortlich.
Kurz vor dem ersten Advent treffen sie
sich jedes Jahr und binden gemeinsam
den Adventskranz.

Da neben Dorle Bruns nur noch Elisa-
beth Früchtenicht, Annelene Schmidt,

Gundula Diephaus-Borchers und An-
nelore Böse zum Team der Blumen-
schmückerinnen gehören, würden
sich die Frauen über Verstärkung freu-
en.

Weitere Informationen erteilt Elisa-
beth Früchtenicht

unter 04248/902974

Text und Foto: Thorsten Runge
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Weihnachten
Der Prädikant Thorsten Runge hat Hei-
ligabend die Predigt gehalten und dar-
in unter anderem gesagt, dass die Er-
wartung, dass Weihnachten alles
perfekt sein muss, dem Ursprung von
Weihnachten widerspricht, denn die
Umstände, als Jesus geboren wurde,
waren alles andere als perfekt. Er kam

Kulturgottesdienst Nr. 2
in der Dreifaltigkeitskirche

in Neubruchhausen

Im letzten Jahr habenwir etwas
Neues gewagt: Einen Kulturgot-
tesdienst in der Dreifaltigkeits-
kirche in Neubruchhausen. Von
der Resonanz waren wir über-
wältigt, und wir möchten wei-
termachen: Nach Marilyn Mon-
roe nun Hildegard Knef!

Am 21. April 2023 laden wir um
19.30 Uhr

zum Kulturgottesdienst in die
Dreifaltigkeitskirche nach Neu-

bruchhausen ein.

Lassen Sie sich von einemetwas
anderen Gottesdienst über-
raschen. Wir möchten alle kul-
turell Interessierten – Jung und
Alt und auch Menschen, die
sonst nicht zur Kirche gehen –
erreichen.

Kommen Sie vorbei, und brin-
gen Sie Freunde und Bekannte
mit. Wir laden Sie zu einem
zwanglosen Beisammensein an
Stehtischen oder in Kirchenbän-
ken zu Bier, Wein oder Wasser
ein. Und freuen uns sehr auf Sie.

Pastor Florian Schwarz und die Künstler
sowie das Neubruchhauser Orga-Team
des Kulturgottesdienstes

unter armseligen Bedingungen zur
Welt inmitten herrschender Missstän-
de.

Taufgottesdienst
am 29. Januar 2023 mit P.i.R. Korsen
in der Dreifaltigkeitskirche

Fotos und Text: Sigrun Reimer
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Meditativer Tanzkreis 4. Mittwoch im Monat, 18:15 - 20:00 Uhr,
Gemeindehaus
Anja Beckmann,

Seniorentanzkreis 4-wöchig donnerstags, 15:30 Uhr, Gemeindehaus,
Hanna Brunner

Mauritiuskreis 1. Donnerstag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr,
Gemeindehaus, Georg Vogt. 1.12.22, 5.1.23., 2.2., 2.3.

.

Amb. Hospizdienst Begleitung - Beratung - Unterstützung
Marion Finke, Tel. 04241 922430

Al-Anon montags, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
Angehörige 04241 979015 – Eva
von Alkoholkranken 01741993386 - Jutta

Trauercafé jeden letzten Sonntag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
Am Kirchhof 4 (Gemeindehaus)
Rena Meyer, Tel. 0157 57909114

Besuchsdienst nach Absprache
Pn. Ines-Maria Kuschmann, Tel 04241 8047889

Senioren

Männer

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen

EC-Jugendgruppe 14-täglichmontags, 17:00 Uhr Gemeindehaus
Friederike Harries, Tel 04241 804975

Jugendtreff „Die Teamer“ 14-täglich donnerstags,
18:00 Uhr Gemeindehaus
Pn. Kopmann, Tel 04249 4039996

Grüne Damen dienstags, 9:00 Uhr
Valentin Wieczorek, Tel. 04241/8130290

Bassumer Kantorei montags, 19:30 - 21:30 Uhr, Stiftskirche
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp

Bassumer Stiftsfinken dienstags, 15:30 - 16:15 Uhr, Gemeindehaus
Kreiskantor Ralf Wosch für Kinder
von 5 -7 Jahren

Bassumer Kinderkantorei dienstags, 16:30 - 17:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder
von 8-12 Jahren

Bassumer Jugendkantorei dienstags, 17:30 - 18:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder u. Jugendliche
ab 12 Jahren

Bassumer Posaunenchor dienstags, 20:00 - 21:30 Uhr, Gemeindehaus,
Ralf Wosch

Rainbow Gospelsingers mittwochs, 20:00 - 21:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Meditativer Tanz
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LERNEN
SIE UNS
KENNEN

In der Hollbinde 5 | 27211 Bassum | T: 04241 – 93 140
Bahnhofstraße 5 | 28844 Weyhe-Kirchweyhe | T: 04203 – 80 48 800

www.carlcordes.de
www.cordes-die-badgestalter.de

WIR PLANEN UND BAUEN 
IHR NEUES BAD – KOMPLETT!
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Neue Friedhofsbroschüren

Die Veränderungen im Friedhofs- und
Bestattungswesen stellen kommunale
wie auch kirchliche Friedhofsträger
vor strukturelle und finanzielle Heraus-
forderungen, die eine grundlegende
Neuausrichtung der Friedhöfe not-
wendig macht. War in Bassum noch
vor wenigen Jahrzehnten die traditio-
nelle Sargbestattung gegenüber der
Feuerbestattung dominierend, so hat
sich mittlerweile dieses Verhältnis um-
gekehrt. Die Folgen sind wesentlich
kleinere Gräber und ein wesentlich ge-
ringerer Bedarf an Friedhofsfläche.
Für den Friedhof Bassum bedeutet
diese Entwicklung zunehmend frei-
werdende Grabfelder und bei steigen-
dem Pflege- bzw. Unterhaltungsauf-
wand geringere Einnahmen.

Abschied zu nehmen, so schmerzhaft
und plötzlich er auch sein mag, gehört

zum Leben und bei
Bestattung sind
Entscheidungen
zu treffen. Für ei-
nen Außenstehen-
den sind die ver-
schiedenen Grab-
arten, Pflege, Ge-
staltung und Beer-
digungskosten oft
zu undurchsichtig.
Deswegen wurde
drei Broschüren
bzw. Flyer vom
F r i e d h o f s a u s -
schuss erstellt.

Flyer der Bestat-
tungsmöglichkei-

ten – Sarg oder Urne, Lage, Einzel-
oder Partnergrab, Reihen-, Rasen-,
Baum-Grab u.a.

Flyer der Gebührenordnung und eine
Broschüre der Friedhofsordnung.

Diese Hefte haben ein Deckblatt mit
ähnlichem Design und Wiedererken-
nungswert in drei Farben.

Die Informationshefte sind im Fried-
hofsbüro zu bekommen oder der Be-
stattungsart-Flyer liegt in einer Box bei
der Friedhofskapelle im Durchgang.

Auf unserer Website https://kirche-
bassum.wir-e.de/friedhof sind diese
Informationen abru�ar.

Text und Foto: Georg Vogt
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04245 963637

Orlikowskidas Autohaus mit Herz
Autohaus

Orlikowski
I H R  A U T O H A U S  M I T  H E R Z

A u t o h a u s

Orlikowski
DAS  A U T O H A U S  M I T  H E R Z

Autohaus

Autoverkauf · Service · Werkstatt
Einfach anders. Auffallend besser.

Syker Straße 45 · 27211 Bassum · www.orli-auto.de · 04241/2149

Harry

Natursauerbrotbäckerei & Konditorei

Probieren Sie den Unterschied
im Brotgeschmack!

Ihre Natursauerbrotbäckerei & Konditorei
Kirchstraße 5, Bassum

Tel. 04241 2226
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Snack & Kaffee-Corner
Das kleine Café an der Bremer Straße

Lindenmarkt | Bahnhofstraße 17 |27211 Bassum
Tel.: 04241-2415

architekten+ingenieure tel. 04241-6089555 info@3k-architekten.de Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1a, 27211 Bassum

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.
Ihr Dipl.-Ing. Architekt Jonas Kreis und das Team von 3K 3K

3K

architekten+ingenieure

Herzlichen Dank
an alle

Inserenten, die auch diese Ausgabe des

Bassumer Kirchenboten
unterstützen!
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Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

Diek 5
27211 Bassum
Tel. 04241 4637

Grabmale • Einfassungen • Liegeplatten

 

Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  

Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 

aus ! 

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 

Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 




